
Verabschiedung der künftigen Schulkinder 

 

Während die Schulen bereits ihre Ferien eingeläutet hatten, stand den Vorschulkindern des Baindter 

Waldorfkindergartens am vergangenen Freitag noch einmal ein besonders aufregender Tag bevor. 

Fleißig geübt hatten die sechs Kinder in den vergangenen Wochen und kräftig gestärkt wurde sich 

noch einmal, beim gemeinsamen Festfrühstück, mit ihrer ganzen Gruppe. Aber aufgeregt waren sie 

dennoch unsäglich, als die Abschiedsfeier kurz bevor stand und Eltern und Geschwister 

mucksmäuschenstill, in freudiger Erwartung, den Gruppenraum füllten. 

Als sich die Tür dann öffnete und die sechs Kinder singend eintraten, konnte das Fest beginnen. 

Das Märchen von „Schneeweißchen & Rosenrot“ boten sie ihren Zuschauern dar und verzauberten 

damit alle. 

 
 

 Nicht nur die liebevolle Kulisse oder die schönen Kostüme begeisterten die Zuschauer, wahrlich 

zauberhaft und voller Details war das ganze Spiel, so dass ein Jeder im Raum mitfieberte. 

Den tosenden Applaus am Schluss hatten sich die begnadeten Schauspieler redlich verdient. 

Und während die Gäste kurz darauf Goldtaler aus Schokolade knabberten und die Kulissen umgebaut 

wurden, entledigten sich „die Großen“ ihrer Kostüme, um anschließend mit ihrem Vorschulkinderlied 

auf den Lippen wieder einzuziehen und die anderen Kinder ihrer Gruppe zu beschenken. Ein Amulett 

mit guten Wünschen für jedes Kind und ein farbenfrohes selbstgebautes Flechtbrett durften diese nun 

entgegennehmen. 



 
 

Tja, und dann hieß es Platz nehmen, denn schließlich gehört zu einer Abschlussfeier auch das sich 

Erinnern. Anekdoten aus den vergangenen Kindergartenjahren eines jeden Vorschulkindes, 

nachdenkliche und lustige, wurden den aufmerksam lauschenden Gästen erzählt, bevor von vielen 

guten Wünschen begleitet, die Schulkinderkronen auf den Häuptern thronten. 

Mit Dank und guten Wünschen sowie einer Rose, wurden aber auch die Eltern der Kinder bedacht, 

bereicherten doch auch sie in den letzten Jahren den Kindergarten durch ihr Engagement, ihr 

Vertrauen und die stets so wertvolle Zusammenarbeit. 

Und wie jedes Jahr nahmen schließlich alle ihre gesammelten Schätze, hergestellten 

Schulkinderarbeiten und Erinnerungsstücke in Empfang, bevor sie „ihren Kindergarten“ durch den 

Rosenbogen verließen. 

 

 

Ausklingen ließen Kinder, Eltern und Erzieherinnen diesen besonderen Tag dann traditionell im 

Garten, wo die Eltern nicht nur für ein köstliches Buffet gesorgt hatten, sondern auch die Gelegenheit 

nutzten und sich mit wunderbaren Worten und Geschenken bedankten. 

Eins dieser Geschenke lässt sich sogar bewundern, wenn man künftig am Waldorfkindergarten 

vorbeigeht. Dort hängt dann nämlich ein neuer und so richtig schöner Briefkasten … mal sehen, 

vielleicht liegt da ja auch ab und zu mal Post von den Kindern drin, die nun ins Abenteuer Schule 

starten. 



 
 

 

  

 


